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Zur Methodik der Lecithinbestimmung in Lebensmitteln,

mit besonderer Berücksichtigung von Früchten und Gemüsen.

Von E. ARBENZ.
(Aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: F. Schaffer.)

Die Lecithine gehören zu denjenigen Verbindungen, denen eine besonders

grosse Bearbeitung zuteil wurde und die dementsprechend auch eine

umfangreiche Literatur aufweisen. Da diesen Hauptvertretern aus der Gruppe
der Phosphatide namentlich nach früheren Physiologen in der Ernährung
eine grosse Rolle zukommen, fehlt es nicht an zahlreichen Angaben über
den Lecithingehalt der bekannteren Lebensmittel, Angaben, die entweder
nach der ursprünglichen Methode oder Modifikationen derselben ermittelt
worden sind. Im Folgenden wurde eine Reihe von Versuchen ausgeführt, die

speziell das Vorkommen des Lecithins in Früchten und Gemüsen klarstellen
und die vorhandenen Untersuchungsmethodeu kritisch beleuchten sollen.

Bevor ich auf die eigentlichen Versuche eintrete, will ich aus der grossen
Zahl der über Lecithin erschienenen Abhandlungen dasjenige zusammenstellen,

was zur Kenntnis dieses immer noch nicht restlos erforschten Körpers
nötig ist.

Während Diakonoiv *) schon im Jahre 1868 die Konstitutionsformel
aufstellte, die Strecker2) im gleichen Jahre bestätigte, bestreitet in neuerer
Zeit iV. A. Barbieria) das Vorkommen von Lecithin-im Hühnereigelb, das

bis jetzt als der lecithinreichste Körper angesehen werden muss. Nach den

') Centralbl. f. <1. mediz. Wissenschaften, 1868.

') Annal, d. Chem. u. Pharm., 1868.

a) Ztschr. angew. Chem, 1918, 20, 74; Gazz. Chim. ital. 47, 1 — 37 (1917).
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